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97 . Montag , den 2L August 1902 . / 9 . .

Forstomt Wildbad .

Schlsgraum-Verksus.
Am Samstag , den 30 . Aug . d . I . ,

vormil ' ags ' /- 8 Uhr
auf der ForstamISkavzlei vom Schlag
II 37 Unterer Schaidlesweg und vom
Scheidholz H 76 Tuchmachersweg, 80
Slcckwiese, 81 R >sthalde , 90 Vorderer
91 Miillerer - und 92 Hinterer Pöllerl .

Forstamt Wtldbad .

Brcnnholz -Verkaus
am Donnerstag , den 4 . Septbr . d . I .

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
II Untere Etberg - und II Eyach- Hut

Scheidholz ( Windfalltoiz ) und zwar :
Rm . 73 buchen, . , 1 birkene - und
164 Nadelholz .Ausschußscheiter und
Prügel ; 3 eiche - , 14 buche-, 3 birke - ,
1 ospe - und 269 Nadelholz - Anbruch-
und Abfallholz , sowie aus II 41
Löwenkopf, 3 buchene - u . 31 Rm .

TurnvereiuWildbad .
Montag , d . 25 . ds .
abends 8 Udr ,
Versammlung im

Lokal .
Zahlreiches Erscheinen ° Ucr Mitglieder
dringend notwendig.

Der Vorstand .

Kanaria - u . Vogelzüchter -
Verein Wildbad .

Diejenigen Mitglieder
des Vereins , welche zu
der am 14 . Septbr . t .
I . im Lokal ,
Gasth . z. alten Linde
hier , statifiadenden Ver¬
losung , Gänse , Enten ,
und Tauben zu verkaufen haben, wer¬
den ersucht , solche unter Angabe des
Preises bei Herrn Karl Rath hier,
dis spätestens
Donnerstag , den 4 . Septbr . l . I .
avzumelden .

Lose zu dieser Verlesung flld a 20
Pfennig per Stück , jedoch nur von
Mitgliedern des Vereins zu baden
bei Carl Wilb Volt .

Vnnli 8 NKULS .
k'ür dis vislsn Lsvsiss üsrrlieüsr

Isiluaiiius au dsiu uns so soürvsr bstroifsusu
Vsriusts , rusiuss uuu iu 6ott ruüsudsu
iisdsu Oattso , uussrss iisbsu Vaters , Orudsrs
LokrvaAors und Ouirsls ,

^ olLLLLVS rrsol »,
Kxl . I 'orslvvarl ,

kür dis trostrsivüsu ^Vorts des Ksrru Osistlisüsu , so>vis
äsr Lsrrsu Vor ^ssstrisu u . kolisAso , dsu titl . Vstsrausu -
uuä LIilitär -Vsrviu , kür dis sürsuvolis I -sioüsudsZIsituuA
äsu titl . OissLNAvsrsiu für dsu srüsdsudsu OradZssauA
und allsn , dis iüu ^ äkrsud ssinss laiiAsu LraoirouiaAors
bssusütsu und srezvisütsu , sorvis für dis überaus rsivbsu
Llumsospsudsu , saZsu rvir uussru bsrLlisbstsu , aukrieb -

tiZstsu Ilauir .
Die tivktrautzi'üätzii iliiitoibllodoiioii .

L ^ aeütüai , 23 . ^ u^ ust 1902 .

HesegenHeitskcru ^ !
j^oeb niebt änAe^esen bei ebenbürtiger Nare.

Ich bringe einen größeren Posten
—— Baumwoll-Flanclle

für Hemden , Kleider und Bettjacken um rasch zu räumen ,
zu folgenden Preisen zum Verkauf .
3,50 m B 'wollflanell für 1 Mannshemd schwere Ware M . 1 . 60
3 . 50 NI „ 1 „ beste „ „ 1 . 85
2 . 50 rn „ „ 1 Frauenhemd schwere „ „ 1 . 15
2 m. Pelzbarchend „ 1 Bettjacke „ — .70
7 m Velours . . 1 Kleid „ 2 . 65

Nichts defektes, nur waschechte Qualitäten .

Philipp Wo sch ) Wisdbcrö .

kiüKödHUAMg
( gute Lage bevorzugt ) wird von zahlungsfähigen Leuten
für besseres Geschäft auf das ganze Jahr zum Frühjahr

zu mieten gesucht.
Gest . Offerten beliebe man in der Expedition dss . Bits ,

niederzulegen .ist forlwähreud zu haben bei
KHv. Watt .

*
Welschkorn ganz

„ gerissen
„ Mehl

Gerste u . Gersten - Mehl
Kernen I . Sorte

„ II . Sorte ,
Mehl Nr . 5 u . Nr . 6

sowie sämtliche Futterartikel
stets vorrätig und zu billigsten Preisen

Mpftehlt Väcker WeHtLe .

WilH . Lutz , Schuhmachcrm., Hsuplstr. 91
empfiehi! jnn gut sorsterles Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,

'
Damen,Knaben , Mädchen « Kinder in Som¬

mer» und Winterwareri , in einfache » , sowie feinsten Qualiläten .
Ferner empfehle Turnschuhe , Gumigaloschen , Holzschuhe

mit und ohne Ktlzfutter , Preise billigst .

Sorgfältige Ansführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

L 3. 1 Qlb 3. cK .

mit 23 . 7tsn -yvirtLc1i3.kt.
Xalts und Varnas 8P6186I1 2U

ssdsr VaAssrsiL . 8tutt ^artsr Lx -
por1 -6ikr ksli u . duulrsl sorvis vor -
rüZI . öürK6rt )rü .u in Illasavea
aus dsr ^ .ütisll -Lrarisrsi V7u ! Is .
keine XVtzine . Lakkss . — ksslls
OsdisuuuK — Loüöusr , usu sr -
rioütstsr 8aal . — UittLAStisob
12 Obr . — I 'orelleu . virsktsr
2uZallA LUw UVaids .

Ks swpüsült sioü dsstsos

Velepl »» ,» Vio 89

Ein noch wenig gebrauchter
tadellos erhaltener

Lesvller -

LoeL - vkvn
für Holz - und Kohlenfeuerung ,
sowie einen dito

Kochherd
habe billig abzugeben .

Ärikliser.
Süße

Traube »,
Pss . 45 Pfg . .
Kosten 6 Pfd
2 Mk . 20 Pfg ,
Weißkraut ,

Sick . 10 — 25 Pfg . ewpsi yti
Gabriel Veghelli ,

König -Karlstr . Nr . 89sM - Ellginann .)

9keu ! Neu !
Lru8t 81rmAv

'
8

( Musterschutz)
säugt Tausende von Fliegen
und verunreinigt kein Zim¬
mer. In jedem Haushalte

unentbehrlich
sind soeben eingetroffen und empfiehlt
zum Preise von 10 pro Stück

Chr. Batt .

Stets Lrlsebe kosen
ölumen , LrLnre unü ,

LoulMs , sovie lopf -

pk1a.n26n Hüer krt
stao suis zu haben in der

Kunst- und Haudelsgärtneret
mit Blnmeuhandlung von

Karl «Kotz ,
vis a vis llr , JosenhanS ,



LV t l d b a b.

Oehurdgras - Verkauf.
Das heurig Oehmdgras-rträgnis der

städtischen Lautenhofwiesen kommt am
Donnerstag , den 28 . d - Mts ,

nachm ' tmaS 2 ' /, Uhr
an Ort und Stelle im Aufstreich zum
V: rkaus.

Den 24 . August 1902.
Stadtpfiege .

Mädchen-Gesuch .
Ein tüchtiges Küchenmädchen ,

welches häuslich kochen kann , wird für
sofort nach England gesucht

R' iseve ' gülung wirk ruaestchert.
Gehalt im ersten Jahr 360

. . zweiten „ 400 ^
Nähere Auskunft in der Expedition

dieses Blattes.
Frischer

S p e tk
zum Auslassen (das Pfund zu 70 ^s)
ist fortwährend zu haben bei

Metzger Kappelmann .
Guter frisch gebrannter
Zck ^ ZILII

ist stets zu haben bei
A. F . Gutbnb .

LirelttzLbaii Xiilkoiiliriiiseii .
Hauptgewinn ohne Abzug : 15000 5000 u . s. w .

Ziehung unbedingt 23 . Dezbr. 1902
keutliu ^tzr Lirelieiidau -Lttzlä-ItOllvriv.

Hauptgewinne ohne Abzug : 25000 re.
Originallose ü 2 -/L Teillos ü 1 ^

1 . Ziehung 7 . Okt . 1902 . 2 . Ziehung 2 . Dezbr. 1902
Geld -Lotterie Marienkirche Reutlingen .

Hauptgewinn : 10 000 ohne Abzug ,
1 . Ziehung 7 Okt. 1902 . 2 . Ziehung 2 . Dezbr . 1902.
Lose sind zu haben bei

Karl Wich . Mott .

Bleichstraße 21 — Telephon 1161
ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden :

an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Sonn - « . Feiertagen morgens von 7 —12 Uhr.

Die Anstalt enthält Einrichtungen für :
Warmbäder , Basfinbäder mit Dnschraum, Kaltwasserbehandlung

(Halbbädrr, Abreibungen , Packungen , Güsse rc >) ,
schottische (Dampf) - Dusche, elektrische Glühlichtbäder ,
M ssagen , Dampfbäder , Kohlensäurebäder , Fango - Anwendungen , elektr .

Vibrationsmassage , Licht- und Dampfbäder für einzelne Teile ,
elektrische Bäder mit oder ohne Lohtanniu ,

IW " sowie alle anderen medizinischen Bäder .
"MS

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt .
Vorheriae Anfrage erwünscht.

Kgl. Kurtheater .
Direktion : Jntcndanzrat Peter Liebig .

Montag , dc >> 25 . August 1902 .
Die Zwillingsschwester.

Schauspiel in 3 Akt . v . Lu> . Fulda.
Dienstag , den 26 . August 1902.
Der Schlaswagenkontroleur .
SLwank tn 3 Akien von Alexander
Bissen . In deutscher Bearbeitung von

Benno Jakobson .
Anfang ? ' /, Uhr . Ende gegen 0 - 10 Uhr

Geräuchertes FleiU
(fett und mager)

empfiehlt Hermann Kuhn.
UV Telephon Nr. 57 .

"DE
Blaue

und
^ rdtzil8lrv8tz«

zu den billigsten Preisen empfiehlt
Fritz Bolz .

Seldstgemachte'
F IM

sowie
8upp6ndi8tzuit

empfahlt Bäcker Vechtle .
Aus Stadt und Umgebung.

Wildbad , den 25 . August .
* Sonderzug . Der gestern von Stuttgart

über Lirbenzell - Calw nach Wildbad angeführte
Sonderzug hatte eine solch große Tetlnehmrrzahl
aufzuweisen, daß auch der bei starker Frequenz ange.
setzte Nachzug v . rtehren mußte . Beide Züge
brachten ca. 800 Personen nach Wildbad . Rechnet
man dazu noch die mit den Kurszügen und die
xsr xsäes eingetroffenen Ausflügler, so greift man
wobt nicht zu hoch , wenn man die Zahl d r gestern
hier weilenden Fremden auf über 3000 cinschätzt .

* Kgl . Kurtheatcr . Ein ouSverkouffeS Haus
brachte am Freitag SudermannS „ Schmetterlings¬
schlacht * . Herr Albert war als tnr bisstge
Winkelmano von bezwingender Komik , während
Herr Blank den frech- liebenswürdigen Geschäfts¬
reisenden mit gewohnter Bravour gab . Herr
Hetebrügge verstand eS mit paffender Ver¬
schüchterung den jungen Winkelmank (Mo ; ) zu
geben , und Herr Aigner den dumm - dreistm Apo-
thtkerlehrling Vogel mit erfrischender Na ürlichkest
zu spielen. Eine Glanzleistung bot uns wie immer
Frl. Müller , die hochbegabte Künstlerin , als
Rost. Mehr oder weniger gut gaben die andern
Darsteller ihre Rollen. — Dichtbesetzt war am
SamStag abend das WohllhSligk - ils - Konz ' rt zum
Besten der Badarmc» . Zahlreich - Ehrungen und
brausender Applaus nach jeder Nummer dankten
den liebenswürdigen Mitwirkendrn für ihre schönen
Darbietungen. — Wohlthua ist edel . — Gestern ,
Sonntag abend, fand die Abschiedsfeier der allbe-
liebten Frl . Müller statt und trat dieselbe zum
letzten Male in „ Lore* und „ Liebesops r * aus .
Dieselbe wurde zum Schluß mit Blumen förmlich
überschüttet und ruf n wir ihr ein herzliches „ Glück
auf* und ein frohes „ Auf Widersehen * zu . Der
Einakter von unserem verehrten Oberregisst ur Herrn
Albert , „Ein Liedlsopfcr * wurde zum 3 . Male
mit stets sich steigerndem Erfolg gegeben und wird
wohl seinen Weg über die Bühnen wachen , denn
daS Lustspiel ist eins der besten , die wir im sein-
komischen Genre besitzen . G - H- Kretzschmar.

* Ein strenger Winter steht zu erwarten , so¬
fern sich eine alte Bauernregel bewahrheitet, welche
besagt, daß ein strenger Winter zu erwarten ist,
wenn die Zugvögel frühzeitig nach dem Süden
ziehen. Dies ist thatfächUL in diesem Jahre der
Fall . An verschiedenen Orten sind die Thurm-
schwalbcu bereits wieder forigezsgen.

Klosterreichenbach , 22 . Aug. Auf schreckliche
Weise verunglückte gestern auf dem Wege von
Besenfcld nach Sckönegründ der 59 Jahre alte
Karl Kallfatz, welcher Langholz auf eine Sägmühle
nach Kiosterreichenbach füyren wollte. Oberhalb
der Besenfelder Steige gingen die Pferde mit
hrM Lsuzhvlzwggen durch und rastm die Steige

herab ; der Wagen fi l um und stürzte eine Bösch¬
ung hinunter. Der Fuhrmrnn wurde unglücklicher¬
weise mitgerissen und erhielt dabei so schwere Ver¬
letzungen, daß er heute früh verschieden ist . Ein
Pferd blieb tot auf dem Platze , das zweite hat
Verletzungen erlitten . Der Begleiter des Fuhr¬
manns wurde ebenfalls verletzt .
"

Rundschau .
Vaihingen a . E . , 23 . Aug . Sicherem Ver¬

nehmen noch soll mit der Grunderwerbung zur
Brücken- und Enz - Korrektion bei Enzweihingen
( schon nächste Woche ) und im unmittelbaren An¬
schluß daran mit den Arbeiten selbst begonnen
werden. Es ist beabsichtigt , das Mauerwerk noch
vor Eintritt des Winters über den Wasserspiegel
herauszubringen .

Horb a . N . , 22 . Bug . Der 10jährige hoff¬
nungsvolle Sohn des Bäckers Joh. Ade in Ober-
thalheim , Oberamts Nagold , fiel gestern von einem
Baum , anscheinend ohne Schaden genommen zu
haben, weshalb er such seinen Eltern nichts davon
jagte. Als jedoch gestern dessen Bauch ungewöhn¬
lich anschwoll mußte der Knabe eiligst in die chir¬
urgische Klinik noch Tübingen verbracht werden

wo derselbe jetzt hoffnungslos darniederliegt .
Stuttgart, 23 . Aug . In der gestrigen Be¬

sprechung brr Vertreter der Stadtverwaltung Stutt¬
gart mit den bürgerlichen Kollegien Unterlürkheims
haben diese ihre Zustimmung zur Eingemeindung
gegeben . Die Vertreter Von Stuttgart haben in¬
dessen ihre endgilttge Zusage davon abhängig ge¬
macht , daß die Fabrikanten Untertürkheims ihre
Genehmigung zu den von der Stadt Stuttgart
gewünschten Abänderung ' « ihrer Verträge geben .

-8. Tübingen, 22 . Aug . (Korrefp ) Gestern
abend 6 Uhr geriet Rostnwirt Hornung von hier
bei der Abfuhr von Backsteinen aus einer Ziegelei
im sog . „ Hohlweg * unter seinen schwcrbcladenen
Wagen . Die Räder gingen ihm über die Beine
und Brust . Außer einigen geringfügigen äußer¬
lichen Verletzungen hat Hornung, soviel sich bis
jetzt feststen - » läßi , auch innerliche Verletzungen
erlitten , doch ist sein Btsinden nicht gerade bedenklich .

Schramberg, 22 . August . Bei der heute hier
vorgenommenen zweiten Sradtschuttheißenwahl , bet
welcher nur die beiden Kandidaten der 1 . Wahl
wieder in Betracht kamen, haben von 1442 wahl¬
berechtigten Bürgern ca . 1490 abgestimmt. Es
erhielten Polizetamtman Harrer in Reutlingen 837
Stimmen. Amtmann Vollmar in Uim 670 Stim¬
men . Sonach ist Harrer gewählt . Das Mchr
für Harrer belräat ca . 360 Stimuntt. NiLr ab ,
gestimmt haben 87 Wähler. Bei der ersten Wahl
am 15 . April haben von 941 Wahlberechtigten
nur 33 uickt von ihrem Rechte Gebrauch gemacht .
Es erhielt Vollmar 457 , Harrer 451 Stimmen.
Die Wahl Vollmars wurde infolge rechtzeitig ein¬

gelegter Proteste am 15 . Juni von seiten des Mini¬
steriums für ungiltig erklärt und die gegen diese
Entscheidung vom Gemeindcrat Benjamin Mayer
und Genoffen eingelegte Rechtsbeschwerde vom Ver¬
waltungsgerichtshof am 23 . Juli als unbegründet
adgewiesen und die Beschwerdeführer in die Kosten
deö Verfahrens, sowie eine auf 50 ^ angesetzte
Sportel verurteilt. Infolge dieses Rekurses mußte
die Vornahme der zweiten Wahl , die ursprünglich
auf 10 . Juli ongesttzt werden wollte , auf den
heutigen Tag (22 . Aug .) verschoben w rden . Der
Wahlkampf ist diesmal mehr von innerer Be¬
arbeitung getragen gewesen ; die Parteien, auch daS
Zentrum, haben keine großen Versammlungen ge¬
halten und auch in der Presse sind keine Schlachte»
wie das erstemal geliefert worden. Am Vorabend
der Wahl halte es das Rottweiler ultramontane
Blatt für gut befunden , einen Appell an seine
Anhänger zu richten, um diese unter Wiederaus,
srischung von ihnen angeblich zugefügten Beleidig»
ungen (das Herumzerren von einer angesehenen
Schramberger Frau in ultramontanen Blättern war
natürlich keine solche) für Vollmar kirre zu machen.
Von der unerhörten „ HandlungSw ist * , in der sich
Schramberger Geistliche noch der ersten Wahl ge ,
fielen und vic zu (dem Zentrum nicht zur Ehre
gereichenden ) Fehden Baurr- Dr . Koch und Dr .
Koch- Stadtpfarrer geführt haben, hat daS Zen -
trumshlalt selbstverständlich geschwiegen . Das her¬
vorstechendste Moment bei der heutigen zweiten Wahl
ist die große Zunnahme der Zahl der Wähler.
Sie betrug 1442 , gegen 341 am 15 . April, da»
ist ein WachSium von über 53 Prozent. S . B .

Schwenningen, 22. Aug . Gestern abend kam
ein junger Mann , der sich als Bierbrauer ausgab
in eine hiesige Brauerei und spiegelle den Brau¬
burschen vor , daß er von dem G . fchäft eingestellt
fei und deshalb bei ihnen in dem gemeinschaftlichen
Schiafraum übernachtcn wolle, was ihm auch be¬
willigt wurde . Heute früh fehlie einem der Brau»
burschen seine Taschenuhr ; der betreffende Fremde
war mit ihr heimlich verschwunden, wurde aber in
Billtngen fkstgenommen. Die Uhr trug er bei sich .

Geislingen a . St . , 23 . Aug. Im benachbarten
Altenstadt urtterhielten sich Knaben scherzweise mst
dem Durchziehen eines Stückes Draht durch ein
Schlüffrloch wobei der eine dem Sohn des Fabrik«
arbeiterS Bauer das rechte Augc Vollständig aus»
stieß.

Aschaffenburg , 32 . Aug . Heute vormittag
wurden in einem hiesigen Hotel der Kaufmann
Julius Hugo Müller und der Händler Friedrich
Christoph Julius Mäck aus Hamburg verhaftet.
Sie wurden von der dortigen Staatsanwaltschaft
seil dem vorigen Jahre wegen Schädigung der
Norddeutschen Bank in Hamburg um 16000
-rjucht. ^



Tages - Nachrichten .
Stuttgart , 22 . Alls, . Zur Elkrankung der

Herzogin Albrcckt von Württemberg ging dem Stutt¬
garter „ Neuen Toqblalt " aus Wien folgende Privat¬
depesche zu : Bei Hofe und in der Bevölkerung
erregt die Nachricht lebhaftes Bedauern , daß die
Herzogin Margarete von Württemberg , die Ge¬
mahlin des Herzogs Albrecht , in Gmunden , wo sie
in der Villa ihrer Mutter mit dem Galten und
den Kindern zum Eommereuflnthall weilt , schwer
erkrankt ist . Die Herzogin liegt an einem Darm¬
leiden darnieder , das sich vor etwa zwei Wochen
kinstellte . Es wurden sofort Hofrat Dr . Braun
und die Aerzte D - Rich . Braun und Dr . Fuchs
an daS Ki ankenlager berufen . Seit einigen Togen
ist die Krankheit akut geworden und gestern stellte
das Konsilium der Aerzte die Notwendigkeit eines
operativen Eingriffs fest, der heute vollzogen werden
soll . Die Kranke wird von ihrer Mutter und
ihrem Gatten mit zärtlichster Liebe und Aufopfer¬
ung gepflegt . Kaiser Franz Joseph , besten Lieb -
lingSnichte die Herzogin ist, läßt alle drei Siunden
telegraphisch Bericht einholen . Hofrat Dr . Braun
ist der Chef deS Wiener Allgemeinen Kranken¬
hauses , Abteilung für Frauenkrankheiten . Dr . Richard
Braun sein Sohn und Dr . Fuchs der raste Assi¬
stenzarzt von Dr . Braun . Daß erst heule eine
offizielle Nachricht von der Krankheit der Herzogin
eingetoufen ist , ist dadurch zu erklären , baß dt
Wi n . r Blätter die Nachricht direkt von den A -rzten ,
bezw. dem offiziellen Wiener Korrespondenzburean
erhalten haben . Nach einer Wolff - D pesche aus
Gmunden machten die bei der Herzogin Atbri cht von
Württemberg gestern - beobachteten Erscheinungen des
WachSlumS der Blutgeschwulst eine operative Ent¬
fernung notwendig , die vormittags mit vollkommen
befriedigendem Erfolg vollzogen wurde . DaS Befin¬
den der hohen Kranken ist den Verhältnissen ent¬
sprechend ein gutes .

Köln , 21 . Aug . Der Streik der Bauhilfs¬
arbeiter ist beendigt , da der Vorstand der bau -
und erdgcwerblichen Hilfsarbeiter die Vorschläge
LeS Kölner Baugewerkv : reinS angenommen und die
Arbeit sofort wieder ausgenommen hat .

Leipzig , 22 . Aug . Nach einer Meldung des

»Generalanzeigers
" ist der Prokurist WohlrrS von

der hiesigen Tabatflrma Seydel , der nach Unter¬

schlagung von 280000 flüchtig geworden war ,
in Aussig ( Böhmen ) verhaftet worden .

Berlin , 22 . Aug . Admiral von Dieterichs,
Ches des Admiraistabes der Marine , ist unter
Stellung ü In suits des Secoffizi - rkorp « zur Dis¬
position gestellt worden . Vizeadmiral Büchscl ist
zum Chef des Aemiralstabs der Marine ernannt
worden .

Berlin , 22 . Aug . In der Frage der Ein¬
richtung von Hochschulkurien in Posen sind heule
Vertreter der Ministerien zusammengetreten . Die
Verhandlungen nahmen einen befriedigenden Verlauf .

Berlin , 22 . Aug . Die letzte Pferdehahn hat
heute zu existieren aufgchört . Von jetzt an Ver¬
kehren aus der fraglichen Strecke 12 Motorwagen .

Potsdam , 2 :-!. Aug . Heute vormittag wurde die
verwitwete Frau Justizrat Emma Jßmer in ihrer hie¬
sigen Villa ermordet aufgefunden . ES wird angenommen ,
daß Raubmord vorltegt und daß derfelbe bereits am
Donnerstag verübt worden ist . Von dem Thiiter fehlt
jede Spur .

Der 10 . Bundestag deutscher Gastwirte der
in Hannover am Dienstag , den 12 . Aug . stattfand
und an dem über 500 Delegierte aus ollen Teilen
Deutschlands teilgcnommen haben , hat zu Punkt
1 der Tagesordnung , betr . die Ruh ' pausrn deS
Personals folgende Resolution einstimmig ange¬
nommen :

. Der 10 . deutsche Bundestag deutscher Gastwirte be¬
schließt einstimmig , bei dem BundeSrat mit allen zu Ge¬
höre stehenden Mitteln vorstellig zu werden , die seit dem
1 . April bestehende Verordnung , detr . die Ruhepausen im
Gastwrrtsgewerde einer Revision zu unterziehen und zu
diesem Zwecke eine Kommission von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zu ernennen . Ausgeschlossen von dieser
Kommission sollen sein Arbeitnehmer , die sich nicht in
fester Stellung befinden .

Dir weiteren 22 Anträge wurden teils ange¬
nommen , teils abgclehnt , u . o . oie Anregung , den
Befähigungsnachweis für bas Gast - und Schankge¬
werbe etnzusühren , für gut befunden . Der nächste
Bundestag findet ln Mainz statt .

Bern , 21 . Aug . Zar Klvsterschlikßunginder
Schweiz schreibt u. a . me Berliner „ Post " : In¬
folge deS Zustroms von Ordensleuten aus Frank¬
reich fürchtet man in der Schweiz offenbar , daß die
Kongregationen das schwrizerische Gebiet , ähnlich
wie die Emigranten während der Revoluüovzett dazu
benutzen möchten , um von dort aus ungestört gegen
die französische Regierung zu wühlen und ;zu inlri -
guieren - Daß man sich gegen solche Gefahren bei
Zetten Vorsicht , kann man wobt verstehen , zumal

«KerzensrnLfeL .
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
14 ) ( Nachdruck verboten )

Die Gräfin stimmte ihrem Galten vollkommen
bei und am folgenden Tage wurde Arthur in
seines Vaters Arbeitszimmer beschieben. Der Graf
heftete sein klares , scharfes Auge fest auf das blaffe
Gesicht und sagt - mit großem Nachdruck :

» Mein lieber Sohn , Deine Mutter und ich
haben eine wichtige Entscheidung betreffs Deiner
Zukunft getroffen . Wenn ich auch nicht bezweifle ,
daß Du bereitwilligst allem zustimmst , was wir
für Dein Glück nötig erachten , so möchte ich Dir
doch die Gründe erklären , welche unS zu dirsem
Entschluß gebracht . "

» Zu welchem Entschluß , Vater ? " fragte Arthur
tu seiner sanften , indifferenten W . tse .

» Wir sind überzeugt , daß es zu Deinem Besten
wäre , wenn Du Dich verheiratest . "

» In der Thal ! " Uad wen habt ihr mir zur
Gattin bestimmt ? " kam es angstbebend von des
Jünglings Lippen -

» Nimm Platz und höre mich ruhig an ; Deine
Antwort kannst Du mir später geben . "

Arthur setzte sich stumm und stützte den Kopf
in die Hand . Er verhielt sich regunglos , während
sein Vater ihm auseinandersrtzte , wie er sich in
einem stillen , häuslichen L . ben , an der Seite einer

heiteren , liebenswürdigen Gattin , gewiß weit glück¬
licher fühlen würde , als dies eben der Fall sei ;
Wie Hedwig Laffalle , rin vorlrrfflicheS Mädchen ,
in ihrer Befriedigung über eine so vornehme Ver¬
bindung gern in alle seine Wünsche willigen und
sich auch in die Einsamkeit von Vermont begraben
würde , wozu andere hochgeborene junge Damen
sich küum entschließen würden . Dann berührte er
auch den wichtigen Punkt -- Vckiors Wahl . Ein
seltsames , halb unbewußtes Läch ln umspielte bei
dieser Erwähnung Arthurs Lippen und der Graf
fuhr fort :

» Diese Familienrücksichten hätten mich natürlich
picht beeinflußt , wenn ich nicht neben der Förde »

rung wichtiger Interessen auch Dein eigenes Gmck
gleichzttig hätte sichern können . "

„ Pattr . mein Glück — " begann Arthur eifrig ,
aber s in Vater unterbrach ihn .

» Du hast versprochen , mich ausreden zu lassen .
Ich we -ß , was Du tm Sinne hast , lieber Junge ,
wir alle kennen Deine Glühte . "

» Meinst Du — Zögernd hielt Arthur inve .

»Ja , ich weiß , daß Du einen thörichten Traum ,
eine unvernünftige Hoffnung hegst , deren Erfüllung
niemals etntreffen wird . Fräulein von Vermont
hat Deinen Bruder abgewtejen , dessen Stellung
in der Well und dessen Talente wohlbekannt sind ;
wäre also Deine Jugend nicht schon an sich ein
Hindernis , so könntest Du doch daran nicht denken ,
Deinem Bruder vorgezogen zu werden . Es wäre
doch eine lächerliche Thorheit , bei einer solchen
Illusion zu beharren . In Hedwig Laffalle wirst
Du eine treue , angenehme Lebensgefährtin finden
und bist Du nur mit ihr verheirate ! oder auch
nur v . rlobt , so wird jene andere Idee wie ein
Traum verschwinden . "

Jetzt lag keine Gefahr mehr vor , daß Arthur
seinen Bater unlerbeche . Seiiv . m dieser AdelinenS
erwähnt , war seine Erregung so groß geworden ,
daß er außer Stande schien , die Lippen zu öffnen
Er wechselte fortwährend die Farbe und als der
Graf zu reden aufhörle , schritt er stillschweigend
nach der Thür .

» Nun , Arthur ? " fragte Herr von VedelleS in
seiner scharfen , entschiedenen Weise . » Bitte , laß
mich jetzt Deine Antwort wissen . "

Arthur blieb stehen und suchte offenbar seine
Gedanken zu sammeln . Daun murmelte er etwas
Unverständliches vor sich hin .

» Was sagst Du ! " rief der Graf ungeduldig .
„ Kannst Du nicht deutlich sprechen ? "

Der Jüngling wandte sich um , legte seine
kalte Hano schwer auf seines Vaters Schulter
und flüsterte : » Morgen , Vater , will ich mit Dir
reden . "

» Und warum nicht sogleich , mein Junge ? "

sehr leicht politische Reibereien zwischen Frankreich
uud der Schweiz aus etwaigen Agitotiovsversuchen
bervoraehen könnten . Sonst erfreuen sich die Be¬
kenntnisse in der Schweiz jeglicher Freiheit und die
Bundesregierung wird daher gewiß ihre guten
Gründe g habt haben , als sie den Beschluß faßte ,
ven aus Frankreich geflüchteten Kongregationen den
Aufernhalt auf ihrem Gebiete zu verbieten . i

Brüssel » 21 . Aug . General Boltza ist mi
seiner Gemahlin heute abend 6 ' /» Uhr hier rin -
getroffen und von einer großen Mcogenmenge mit
stürmischen Kundgebungen und Hochrufen auf die
Bnreu und dev General selbst empfangeu worden .

Brüssel , 22 . Aug . Frau LukaS Meyer gedenkt
sich demnächst zum Kurgebrauch nach Deutschland
zu b . geben . Nach ihrer in etwa zwei Monat n er¬
folgenden Rückkehr werden die st - rblich - n Uederrejte
ihres Gatten zunächst nach Holland und dann nach
Transvaal gebracht werden .

Mailand , 23 . Aug . Heute früh 4 Uhr brach
in der Avenue Vigentina rin heftiges Feuer aus ,
welches sich auf mehrere Gebäude ausdehnte und
einen großen Schaden anrichtete . Den Löschmann¬
schaften gelang es , die Bewohner der vom Feuer
ergriffenen Gebäude zu retten . Ein Gebäude
wurde durch den Brand , der um 8 Uhr fortdauert ,
zerstört .

Paris , 23 . Aug . Die auf Veranlassung der
Kaiserin vom Zttitcalkoenite der deutschen Vereine
vom Noten Kreuz veranstaltete Samlung für die
durch die Katastrophe auf Martinique Geschädigten
hat einen Betrag von 71340 Frcs . ergeben , welcher
der französiichkn Regierung übermittelt wurde .

St . Etienne , 23 . Aug . Das Zuchtpolizeigericht
sprach den Abb « Nouchouce , der die an eine Kongre¬
gationsschule angelegten Siegel erbrochen halte , frei .

Marseille , 22 . Aug . RaS Makonnea schiffte
sich heule nachmittag hier ein und erklärte , daß der
Kaffer Meneltk 1903 sicher nach Frankreich kommen
werde .

Brüx , 22 . Aug . Gestern abend stürzten auf
einer Halde des hiesigen RichardschachieS bet uner¬
laubtem Kohleusammeln vier Frauen in eine mit
Wasser gefüllte Pinge und ertranken . BtS jetzt
ist nur eine Leiche geborgen .

Wien , 21 . Aug . Wie die Blätter aus Salz¬
burg melden , ist der Friseurgehilfe Horweg aus
Wien vom hohen Göll abgestürzt und alsbald ver¬
storben . — B t der Besteigung d s Seekofelsen in

„ N - ili , morgen, " wiederholte Arthur und ver¬
ließ daS Zimmer .

» Armes Kind, " dachte der Graf ; er brauch
lhalsächlich einen ganzen Tag um sich zu bestnnent ,
was er etwa über dieses Thema »sprechen könne .
Nun , er mag seinen Willen haben . "

Niemand im Schlosse wußte , wir Arthnr jenen
Tag verbrachte . Da er nicht beim Diner er¬
schienen war , begav sich der alte Vinzenz ganz
beunruhigt hinauf und klopfte an seiner Thür ,
aber ohne Erfolg . Auch auf wiederholtes Rufen
erhielt er keine Antwort und kam sehr niederge¬
schlagen wieder herav .

„ Herr Arthur hat sich auf sein Zimmer ein -
geschlossen, " berichtete er, » und ließ sich nicht be¬
stimmen , mir die Thür zu öffnen . "

» Stören Sie ihn nicht mehr , Vinzenz, " ver¬
setzte der Graf , „ ich weiß , daß mein Sohn heute
allein zu sein wünscht . "

Am folgenden Tage , als kaum der Morgen
graute , begegneten zwei kleine Schäferjungcn , welche
Käse nach Bcaufftt trugen , dem jungen Baron in
der Nähe von C : reste , etwa zwei Meilen von
Schloß Vermont entfernt . Er kam von dem
Kreuzwege her , der nach Toulon führte und sah
bleich und abgematlet aus . Dennoch schritt er
rasch , aber wie ein Nachtwandler , den Weg ent¬
lang . Die Kinder fühlten sich so geängstigst , als
ob sie einen Geist gesehen hätten . Der größere
Knabe flüsterte seinem Gefährten im Dialekt der
Gegend eifrig zu, daß sie ganz rasch an dem Fada
Vorbeigehen wollten . Die FadaS seien verh -xt und
dieser komme wahrscheinlich aus der Wolfshöhle ,
wo die H -xrn deS NachtS zu tanzen pflegten .

Der Kleine schmiegte sich ängstlich an seinen
Begleiter und Beide gingen in einem großen Bogen
um Arthur herum . Dieser hatte die Kiuder gar
nicht bemerkt , sondern war wie im Traume weiter »
geschritten . ES war gerade sechs Uhr , als Arthur
zu Hause anlangtr . Alle schliefen noch und Arthur
konnte ulibetästigt sein Zimmer ausluchen . Beim
Frühstück teß er sich nicht blicken, aber der Gras
welcher ihn nicht drängen wollte , nahm keine Notiz



Tirol ist der Kapvzinerpater Edmund verunglückt
und heute tot aufgefunden worden .

Wir «, 22 . Aug . Heute vormittag 9 Uhr ^ be¬
gann die b ' idrrseitige Ausgleichkonferenz der ge -

infamen Regierung . Beide Ministerpräsidenten
und die österreichisch - ungarischen Fachminister nahmen
daran teil . Die Beratung gilt dem gesamten
Komplex der AusgleiLsfragc .

Phllipoppel , 22 . Aug. Nach Berichten ouS
Konstantinopel haben der Kommandeur der Mdiz -
Diviflon und der kaiserliche Adjutant Mehmed
Tscherkcs gestern nacht in dem Vorort Psamatta
zahlreiche Oifiztere verhaftet und nach dem Mdiz -

Palast gebracht .
St . Helena , 22 . Aug . Etwa 1000 Buren

sind gestern auf dem Transportdampfer „ Kanada "

nach Südafrika abgegangcn .

Verschiedenes .
Abwendigmachen von Kunden ist strafbar .

Eine für den gesamten Handwerker - und Kauf¬
mannsstand wichtige Bestimmung bei einer beson¬
deren Art des unlauteren Wettbewerbs des Ab -
wendigmachens von Kunden durch unwahre An¬
gaben , hat kürzlich das Reichsgericht gegeben . Cs
hat nämlich das „ Heranziehm " dü ' ch unw >hre An¬
gaben zum Schaben der Konkurenzfirmen als Be¬
trug im engeren Sinne des Strafgesetzbuches de-
bezeichnet und in einer Entscheidung erklärt : „ Ein
unbefugter Eingriff in den Vermögenssi md der
betr . Firma findet statt , wenn man mittels Täusch¬
ung deren Kundenkreis abwendig zu machen sucht .

"

Bedeutsam hierbei ist der besondere Ausspruch , daß
der Nachweis eines Schadens nicht erforderlich ist,
sondern daß auch der - fragliche Nutzen , weicher der
Firma unter Umständen entgangen ist , geltend ge¬
macht werden kann .

Von einem Wols überfallen . Zwei K >aben im
Alter von 10 und 13 Jahren hüteten unweit des
Waldes von Kulmen , ( Kreis Insterburg ) eine
Schafherde , als ein Wolf dieselbe überfiel . Die
Knaben gingen demselben mit Knüit - ln zu Leibe
wurden aber von demselben zei fleischt .

692 st » Millionen telephonischer Gespräche In
welchem Umfang das Fernsprechnetz des Ruches in
Anspruch genommen wird , g>hl aus einer neuen
Zusammenstellung des Reichspostamts hervor . Dar¬
nach sind im vergangenen Kalenderjahr im ReichS -

Telegraphcngebiet (also ohne Bv -Yern und Württem¬
berg ) nicht weniger als 692687 730 Gespräche durch
den Fernsprecher vermittelt worden . Dabei find
die von außerhalb des R - ichStelegrophengediets , also
auch von Beyern und Württemberg , aus vcran -
laßten Gespräche nicht ernmol mttg - zählt . Täglich
wird im Durchschnitt 2212017mal der F rn -
iprecher benützt . Auf den Tag und die Stelle
kommen 7,6 Gespräche . Bon den Gesprächen be¬
schränken sich naturgemäß die meisten auf den Be .
reich desselben Ortsfernsprechnetzes . Zwischen Teil¬
nehmern am Ort wurden 666 ' / « Millionen Ge -
spreche gewechselt, im Nachbarorts - und Vororts -
verkebr , einschließlich des BezirksvcrkchrS etwas
über 73 Millionen , im Fernverkehr 19 ' /« Millionen .
Zur Bewältigung der Arbeit der Vermittelung
dieser mehr als * /- Milliarden Gespräche waren
8189 Beamte erforderlich .

Höheuangst nennt , wie wir dem „Tag " ent¬
nehmen . der bekannte Nervenarzt Professor Kräpe -
lin jenes bekannte Gefühl des Schwindels , welches
viele Menschen an hochgelegenen Punkten empfinden .
Es girbt Leute , die kaum an einer Baikonbrüstung
stehen oder eine schmale Brücke passieren können ,
ohne eine Empfindung starken Unbehagens und be¬
klemmender Angst zu verspüren . Noch erheblich
gesteigert wird dieses Gefühl , wenn solche Personen
auf einem hohen Turm oder an einem Bergabhang
stehen . Gewöhnlich spricht man in solchen Fällen
schlechtweg von einem Schwindel . In Wahrheit
handelt es sich indessen , wie zwei französisch ? Forscher ,
Dr . Vaschide und VurpaS , dariegcn , gar nicht um
eir ea richtigen Schwindel . Die Betreffenden , welche
über „ Schwindel " klagen , schwanken durchaus nicht ,
sie fallen nicht etwa um , sondern eS besteht nur
eine Art Zwangsvorstellung , die ihrer ganzen Ent¬
stehung und ihrem Mechanismus nach den anderen
Arten von Zwangsvorstellungen gleicht , von deaen
dt ? sogenannte Platzangst vielleicht die bekannteste
sein dürste . Es stiebt Personen , die nicht im stände
und nur mit äußerster Mühe zu bewegen sind , einen
l eren Platz zu überschreiten ; lhun sie cs schließ »
sich , so geschieht das mit überängstlichen , den Spott
förmlich herausfordernden Vorsicht . Dieser Platz¬
angst ist die Höheuangst nahe verwandt . Auch hier
handelt eS sich um eine Art nervöser Alteration ,
und die beiden französischen Forscher sprechen des «
bald mit Neckt von etn - m psychischen Schwindel .

Eine neue Gattung von „ Warenhäusern " th ut
sich jetzt in Berlin auf ; sie handeln ausschließlich
mit LebenSmittcln . W >c Berliner Blätter berichten
findet man in einem solche " Hanf ? eine eigene Kon¬
ditorei und Bäckerei , FUisctverkaus aus eigener
Schlächterei , Milchve >k >uf aus eigener Molkerei .
Wurst aus eigener Wurstfabrik u . s . w . Ais Lock¬
mittel wird Znck r für 25 ^ das Pfund auöge -
boten . Auf voraedrnckien Z tteln wird aber darauf
htngkwiesen , daßKonkurenteu diesen billigen Zucker
sofort zentnerweise wegkaufen würden und daß er
daher nur an Käufer auch anderer Ware » gegeben
löerde und stets in Mengen von höchstens einem
Pfund .

Neue und Sühne nach vielen Jahren . Vor
etwa 20 Jahren wurden den beiden Söhnen einer
Familie , die das Gymnasium zu Plauen in V .
besuchten , ihre für eine Ferienreisc bestimmten Spar¬
groschen gestohlen , okne daß auf irgend jemand be .
gründeter Verdacht fiel . Vor einigen Tagen nun
erhielt die Familie folgenden Brief : „ Auf der
Durchreise durch Plaueu wollte ich sie aufsuchen ,
traf aber niemand an , ebenso wie vor zwanzig
Jahren , als ich Ihnen aus einem unverschlossenen
Koffer Geld enlwend t - , das wohl einem Dienst¬
boten gehörte . ES reut mich heute , ich schicke eS
zurück . Bitte um Vergebung , es war ein Jugend -
fehler und auch , da ich cs brauchen konnte , vcr -
führerifch . Hätte ich mehr , gäbe ich es doppelt
zurück . " Folgt volle Namensunterschrift . Beiac -
legt war dem Briefe der Betrag von 10 ^ l !

Ein Ameismregen . Aus Trplitz in Böhmen
wird gemeldet : Am Sonntag nachmittag erreget
hier die seltene Erscheinung eines Ameifenregens
Aufsehen . Ein Schwarm von Milliarden von
Insekten ließ sich in den Nachmittagsstunden wie
eine Wolke auf die Stadt nieder . Im Nu waren
die Straßen von den Insekten bedeckt und vielfach
drangen dieselben in Mund , Nase und Ohren der
Passanten . Wo die Insekten die menschliche Haut
berührten , ließen sie schmerzhafte Ft - cken zurück .
Im Lichte der NachmittagSsonne gesehen , funkelt «
der Boden von den Milliarden Tierchen wie mit
unzähligen kleinen Diaman -en bedeckt . Es wurde
festgestellt , daß eS sich um g - flügeltc Ameisen handelt ,
die sich hier niedergelassen haben . In derartiger
Menge wurde das Auftreten dieser Insekten hier
rock nie bemerkt -

von seiner Abwesenheit . Es gelang ihm jedoch
nicht , eines gewissen Unbehagens Herr zu werden ,
denn Arthurs Schweigen und Nichterscheinen schier en
darauf hinzudeulen , daß er einen entschieden . n
Widerstand gegen vie vorgeschlagene Heirat plane
und vorberette .

Auch Frau von VedclleS fühlte ernste Skrupel ,
ob ihr Gatte seine väterliche Autorität nicht miß¬
braucht habe , um so mihr , da sie Arthur für zu
schüchtern hielt , um seine eigene Sache zu führen .
Je mehr sie darüber nachdachte , desto ängstlicher
und aufgeregter wurde sie. Ihr Mutterherz
protestierte gegen den moralischen Zwang , welcher ,
wie sie voraussah , jeden Versuch zu Widerstand
von Arthurs Sette überwältigen würde .

Um ein Uhr öffnete sich die Thür uvd Arthur
trat ein . Alle konnten in diesem Augenblick eine
geheime Erregung nicht bemetstern . Viktor sah
ängstlich , sein Vater bekümmert aus ; in Frau von
VedelleS '

Auzen schimmerten Thränen .
Sie hatten auf ihrer Sette Alter , Autorität ,

und bewußte Utberlegenhcii an Geist und Er¬
fahrung und dennoch machte das Gefühl , nicht
ganz ehrlich und uninteressiert zu handeln , sie ver¬
legen in Gegenwart des Jünglings , der doch , wie
sie glaubten , in keiner Beziehung zu ihren heran¬
reichte .

Arthur schritt aus seinen Vater zu und sagte
tonlos : „ Ich bin ganz bereit , das Mädchen zu
heiraten , daS Du für mich gewählt . "

Mit diesen wenigen Worten schien er seine
Kraft vollständig erschöpft zu haben . Er sank auf
LaS Sopha neben seine Mutter nieder und ver¬
grub sein G - siLt in den Händen .

Herr von DedelleS athmeke auf . Ec fühlte
sich ungemein erleichtert . Ohne Kampf , ohne
Unterredung hatte er sein Ziel erreicht .

„ So tst 's recht, mein lieber Sohn, " sagte er ;
sch war überzeugt , Du würdest Dich durch unsere
Wünsche leiten lassen . "

Auch Viktor war hocherfreut und sprach ein
paar herzliche Worte zu dem Bruder , Frau von

VedelleS aber vermochte kaum bie Thränen zurück -
vrängen . Ihr war schwerer umS ' s Herz , als wenn
Arthur sich offen widerfetzt oder wenigstens einiges
Widerstreben gegen seines Vaters Pläne gezeigt
hätte . Sie gab ihrem Galten ein Zeichen , daß sie
mit dem Sohne allein zu sein wünsche und der
Graf verließ mit Viktor sogleich das Zimmer .
Frau von Vedrlles zog nun mit sanfter Gewalt
Arthurs Hände von feinem Gesicht , nahm st - in
ihre eigenen und sagte liebevoll :

„ Mein lieber Junge , meinst Du auch wirklich ,
was Du aussprachst ? "

Hast Du keine Abneigung
gegen die Idee , Fräulein Lassallc Deine Hand zu
reichen ? "

Arthur erwiderte nichts und seine Mutter fuhr
mit bebender Stimme zu sprechen fort . Die Furcht
vor des Gatten Unwillen machte sie sehr nervös ,
hinderte sic aber nicht , ihre Pflicht zu lhun .

„ Denn wäre es so mein Kind , so mußt Du
cS sagen . Es liegt uns fern , auf Kosten Deines
Glückes Deines Bruders Interessen fördern zu
wollen . Komm '

, gestehe mir die Wahrheit , lieber
Arthur . Willigtest Lu nur aus Angst vor Deinem
Vater in jene Verbindung ? "

„ Nein Mutter ; nicht die Angst beeinflußt mich .
Unter andern Umständen würbe ich meine Zu¬
stimmung zu diesem Arrangement verweigert haben . "

, O wir eS mich freut , dies zu hören , lieber
Junge . Also empfindest Du keine Abneigung
gegen H . dwig Lassalle ? Du kennst sie nur wenig ,
wirst sie aber gewiß für ein liebenswürdiges
Mädchen halten — nicht wahr , mein Kind ? "

„ Ich habe nie darüber nachgedacht , ob sie
liebenswürdig ist oder nicht ; ich heirate st ?, weil
Ihr alle darauf erpicht seid. Ich kann ebenso
gut dies thun wie etwas anderes . "

„ Aber , mein lieber Arthur , ich hätte mir doch
nie träumen lassen , daß Du diese Sache so gleich-
giliig behandeln könntest . Es ist ein sehr ernster
Schritt , in die Ehe zu treten unv eine Gefährtin
für ' S ganze Leb. n zu wählen . Ich wünsche , d ° ß
Du Dir diese Frage reiflich überlegest , mein Sohn .

Du siehst unglücklich aus . O gestehe mir die
Wahrheit , liebes Kind . "

„ Alles , was ich Dir sagen kann . Mutter , ist,
daß ich mich von diesem jungen Mädchen nicht
abgestvß n fühle , ihr seid übereingekommcn , mich
verheiratet zu sehen und,wollte ich diesmal nein
sagen , so würde mein Vater mir bald eine andere
Vorschlägen . Es ist deshalb besser , wenn ich so»
gleich einwillige und meinen Vater und Viktor
nicht erzürne . O mein Kopf schmerzt furchtbar
— ich kann üder diese Sache nicht länger reden ,
Bitte , Mutter , laß uns jetzt schweigen . "

Frau von VebelleS fühlte sich sehr bekümmert ,
aber sie wollte den Sohn nicht länger quäle ».
Als dieser ste verlassen , ging sie in den Garten ,
wo die beiden Herren bereits seit einer Weile
promenierten . Viktor eilte sogleich der Mutter
entgegen unv sagte fröhlich :

„ Wie gut alles abgegangm ist , liebste Mutttr
— wie folgsam unser armer Arthur war I Ich
vermute , ganz im geheimsten Winkel seines HerzcnS
freut er sich darüber . "

„ Nein , Viktor , Du irrst . Arthur ist sehr
unglücklich und wie ich fürchte , sehr unwohl . Ich
konnte ihm nicht zum vernünftigen Reden bringen .
Er sagte , er habe keinen Widerwillen gegen die
projektierte Verbindung , steht aber sehr trostlos
niedergeschlagen aus . In Bezug auf Adeline
scheint Ihr jedoch falsch vermutet zu haben . Ec
erwähnte weder ihren Namen , noch machte er die
leiseste Anspielung auf ste . Seine Apathie ist die
gleiche wie bisher , und seine Stimmung eine außer «
ordentlich gedrückte ."

„ Du willst Befürchtungen und Uebel jeder
Art heraufbeschwören , Leonore, " rief der Graf
ärgerlich . , Dic Gesellschaft einer lieben jungen
Frau und dis Interessen seines eigenen HeimeS
werden ihn dieser krankhaften Verstimmung schon
entreißen . "

„ Gott gebe, baß Du wahrsprichst, " sagte Frau
von Vsdelles mit einem liefen Seufzer,

(Fortsetzung folgt .)
Druck u - Verlag der Vernh , Hvfmann '
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